
Nach einem unglaublichen Sai-
sonstart mit vier Siegen in vier
Spielen und dem Torverhältnis
von 20:3 sind die Paulsner Fuß-
baller am letzten Sonntag wie-
der in die harte Landesliga-
R e a l i t ä t
zu rückge-
holt wor-
den. In ei-
nem zwar
w e n i g
s p e k t a -
ku lä ren ,
aber ex-
trem inten-
siv geführ-
ten Spiel
gegen Titel-
favorit Vir-
tus DB
gab es
ein har-
t u m -
kämpf-
t e s ,
a b e r

Laufwunder im offensiven Mittelfeld: Hannes Ohnewein.

hochverdientes 0:0.
Damit ist eines klar: Die Bäume
wachsen trotz des rasanten
Saisonstarts nicht in den Him-
mel, und die kommenden Auf-
gaben werden zeigen, aus wel-
chem Holz die Paulsner Spieler
heuer wirklich geschnitzt sind.
Dass sie nämlich auch beißen
können, wenn es hart auf hart

geht, haben sie gegen Virtus
DB gezeigt. Die Mann-

schaft aus Bozen, die mit
Torcasio, Franzoso,

Amofah, Tadé, Ma-
riz und Pasquali
gleich sechs Spieler
mit Profi- oder Serie
D-Vergangenheit in
ihren Reihen hatte,
war eine ganz hart
zu knackende Nuss.

Dazu kamen die zwei
Nachwuchssp ie le r
Kumria und Kuma-
ninge, die ihre Ausbil-

dung beim FC Südtirol
genossen haben und ei-

ne entsprechende
Qualität mit-
brachten.
Aber, und das
ist der Unter-
schied zwi-
schen dem ak-
tuellen FC St.
Pauls und je-
nem aus der

Vergangenheit:

Mayr, Delueg, Andergassen &
Co. haben sich in den Gegner
hineingebissen, haben keinen
Zentimeter verschenkt und
auch nicht „lugg“ gelassen, als
es wirklich hart auf hart ging.
Am Ende war das Unentschie-
den auch glücklich – Pfosten-
treffer von Pasquali in der 88.
Minute – aber das Glück muss
auch erkämpft werden. Und
deshalb war der Punkt ein ge-
wonnener Punkt.
Beeindruckend war, wieviele
Zuschauer das Spitzenduell am
Righi-Sportplatz verfolgt haben
– vor allem die Paulsner Fans
kamen in Scharen. Und dies,
obwohl wegen des Bozner
Radtages alle Straßen der In-
nenstadt gesperrt waren und es
kaum Parkmöglichkeiten gab.
Aber es stimmt, dass die bisher
gezeigten Leistungen der Paul-
sner Fußballer das Interesse
von vielen alten Fans geweckt
hat, vor allem die spielerischen
Fähigkeiten in den vorangegan-
genen Begegnungen haben
viele begeistert.
Nun aber kommen die Spiele
der Wahrheit. Und dies mit zwei
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Heimspielen in Folge. Am
Sonntag, 29. September kommt
Nals nach St. Pauls (zeitgleich
spielt Eppan gegen Brixen in
Rungg), und nur eine Woche
später kommt es zum Duell ge-
gen den FC Obermais, diesmal
in Rungg. Zur Erinnerung:
Obermais ist jene Mannschaft,
wo unser Trainer Martin Klotz-
ner vor der Paulsner Zeit zehn
Jahre lang mit riesigem Erfolg
gearbeitet hat und den Verein
von der 1. Amateurliga bis an
die Oberligaspitze führte. Auf
dieses Duell der beiden Blau-
Weiß-Vereine darf sich jeder
Fußballfan besonders freuen.
Vorerst wartet mit Neuling Nals
aber noch eine ganz, ganz
schwierige Aufgabe auf die
Paulsner Jungs. Der Aufsteiger
ziert mit nur zwei Punkten das
Tabellenende, hat aber vor al-
lem in der Offensive mit den
Malleier-Zwillingen Dennis
und Aaron außergewöhnlich
starke Angreifer. Dennoch:
Dass auch die Blau-Weißen in
der Offensive einiges draufha-
ben, zeigte sich in den bisheri-
gen fünf Spielen. AUF PAULS!

Zwei Heimspiele in acht Tagen

Sonntag, 29. September um 15.30 Uhr:
St. Pauls – Nals in St. Pauls, Kunstrasen
Sonntag, 6. Oktober um 15.30 Uhr:
St. Pauls – Obermais in Rungg, Rasenplatz



densten Gründen erst mit An-
fang September ins Training
einsteigen konnten oder woll-
ten, hat es keinen Sinn erge-
ben, auf Teufel-komm-raus eine
Mannschaft zusammen zu stel-
len, die nur mit fünf, sechs Spie-
lern das Sommertraining be-
gonnen hätte. Sicher, mit Aa-
ron Dibiasi, Felix Andergas-
sen, Daniel Delueg, Alex Puff
sowie den „94-ern“ Hannes Rif-
fesser, Patrick Osti und den
Girlanern Fabian Perktold, Pe-
ter Höhn (die aber alle studie-
ren gehen) usw. wären es eini-
ge mehr gewesen. 
Aber da diese Spieler zur
Kampfmannschaft von Fran-
gart, St. Pauls und Girlan
zählen, wäre es sehr schwierig
bis unmöglich gewesen, an je-
dem Samstag nachmittag elf
Spieler zusammen zu bringen.
Also entschloss man sich nach
reiflicher Überlegung, gemein-
sam mit Partnervereine Kaltern
eine Pool-Juniorenmannschaft
zusammen zu stellen. Das be-
deutet, dass nun jene Spieler,
die am Sonntag nicht mit den je-
weiligen Kampfmannschaften
St. Pauls und Frangart spielen,
samstags die Juniorenmeister-
schaft mit Kaltern bestreiten.
Zudem trainieren die Akteure
einmal wöchentlich mit Kaltern.
Dies war die einzige Möglich-
keit, diesen Spielern eine konti-
nuirliche Spielmöglichkeit zu
bieten, damit sie sich weiter ent-
wickeln können.
Bei den Kalterer Junioren ist
mit Erich Kostner ein alter Be-
kannter der Paulsner Fußballs-
zene Trainer, und mit Andreas
Gasser als sportlichem Leiter
ist auch in organisatorischer
Hinsicht Seriösität gewährt. Tat-
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„Warum gibt es heuer keine ei-
genen Junioren?“ Diese Frage
wurde in den letzten Monaten
sehr oft gestellt. Erstmals seit
18 Jahren (Saison 1994/95) war
der FC St. Pauls nicht imstan-
de, trotz der gemeinsamen Ju-
gendförderung mit Frangart
und Girlan eine eigene Juni-
orenmannschaft auf die Beine
zu stellen. 
Der Grund war die mangelnde
Anzahl an Spielern, vor allem
der Jahrgänge 1995 und 1996.
Nachdem man bereits im Vor-
jahr nicht imstande war, die A-
Jugend zu besetzen, hat sich
dieser Trend nun ein Jahr spä-
ter bei den Junioren fortge-
setzt. Die Gründe sind schnell
gefunden: Beim 95-er-Jahrgang
wären nur Konstantin Prug-
ger, Kevin Klotz und Tormann
Thomas Zanon zur Verfügung
gestanden, dazu mit Sami Ma-
nai ein Spieler aus Karneid, der
im Vorjahr von Atletico Bolza-
no zu uns kam. Der 96-er-Jahr-
gang wäre mit Michael Puff (im
Bild), dem lange verletzten
Thommy Debelyak, Daniel
Patauner und Leo Villa besetzt
gewesen. 
Weil aber Klotz, Patauner, Ma-
nai und Villa aus den verschie-
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Hervorragend aus den Start-
löchern gekommen ist die Juni-
oren-Pool-Mannschaft Kal-
tern/St. Pauls. In den ersten
beiden Spielen gab es ebenso-
viele Siege, die äußerst klar
ausgefallen sind. Am ersten
Spieltag gab es in Milland ge-
gen Plose einen 4:0-Erfolg, wo-
bei sich Alex Lang in die Tor-
schützenliste eintrug. Vor einer
Woche – bei der Heimpremiere
in Kaltern – siegten die Schütz-
linge von Junioren-Trainer Er-
ich Kostner gegen Vintl klar
und deutlich mit 5:1. Hier trug
sich ebenfalls ein Paulsner Ak-
teur, nämlich Abwehrchef Pa-
trick Osti (im Bild), in die Tor-
schützenliste ein. Er traf gleich
doppelt. An diesem Samstag
müssen die Junioren eine weite
Reise ins obere Vinschgau an-
treten: Um 16 Uhr ist Schlu-
derns der Gegner.
Langsam, ganz langsam ist ein
Ende in Sicht: Durch die erst am

30. August begonnenen Um-
bauarbeiten am Kunstrasen-
platz in Rungg müssen die vier
Fußballklubs Eppan, St. Pauls,
Girlan und Frangart seit Wo-
chen ziemliche Belastungen
puncto Trainings- und vor allem
Spielgestaltung hinnehmen.
Ganz zu schweigen vom Ra-
senplatz in Rungg, auf dem
samstags und sonntags bis zu
vier Spiele täglich stattfinden
und auf dem auch noch der FC
Südtirol seine Trainingseinhei-
ten abhält. Dies auch deshalb,
weil der ehemals „alte“ Rungg-
Sportplatz auch Monate nach
begonnener Renovierung noch
immer nicht spieltauglich ist.
Wenigstens neigen sich nun die
Arbeiten am kleinen Kunstra-
senplatz dem Ende zu, sodass
vor allem die Jugendmann-
schaften der U10 und U8 mit
Anfang Oktober wieder dort ihre
Spiele austragen können. Bis
der große Kunstrasenplatz fer-
tig ist, dürfte es Mitte Oktober
werden.
Durch die Trainingsverschie-
bungen ist vor allem der Pauls-
ner Kunstrasenplatz täglich
aus- oder sogar überbucht. Zwi-
schen 16 und 23 Uhr ist kaum
ein freies Fleckchen mehr zu
finden. Das gleiche gilt für die
Kabinen, die doppelt und drei-
fach genutzt werden; ab und zu
muss auch eine Tenniskabine
herhalten. Aber aufgrund der
Oberaufsicht von Sportbar-
Chefin Anni ist bisher alles rei-
bungslos verlaufen.

sache ist, dass in den letzten
zwei Jahre extrem viele Spieler
abgesprungen sind und den
Fußballsport aus den verschie-
densten Gründen aufgegeben
haben. Ob sich das in Zukunft
ändert, ist zu hoffen. Ansonsten

wird man gezwungen sein, ver-
mehrt Richtung Bozen zu schie-
len, um dort Nachwuchsakteure
anzuwerben. Aber das wäre ei-
gentlich nicht im Sinne der ge-
meinsamen Jugendförderung
St. Pauls-Girlan-Frangart.



stoßt auch unser erfahrenster
Jugendtrainer, Martin Plant,
zum Trainerteam. Trainiert wird
immer am Montag und am Frei-
tag (1. Gruppe von 15.15 Uhr
bis 16.15 Uhr; 2. Gruppe von
16.15 Uhr bis 17.15 Uhr). Wer
Interesse hat, mitzumachen,
kann sich gerne bei Franz Sinn
unter Telefon 338-5359111 an-
melden.

Jugendförderung: Seit dieser
Woche werden die Elternbriefe
an die Eltern der Spieler der Ju-
gendförderung ausgeteilt und
der jährliche Beitrag für die Ju-
gendförderung wird fällig. Die-
ser wurde heuer von den Präsi-
denten der drei Mitgliedsverei-

Fußballschule: Jetzt sind auch
die Kleinsten von der Paulsner
Fußballschule – das sind die
Jahrgänge 2006 und jünger – in
die neue Saison gestartet. Der
Verantwortliche der Fußball-
schule, Franz Sinn, schaffte es
erneut, Ernst Eschgfeller als
Leiter des Trainerteams zu ge-
winnen. Ernst ist nicht nur
Sportpädagoge und ehemaliger
Spieler der ersten Mannschaft
von St. Pauls, sondern er zeigte
vor seiner einjährigen Pause
bereits viele Jahre den Fußball-
Minis die ersten Schritte mit
dem runden Leder. Ihm zur Sei-
te stehen Marion Giuliani Viei-
der, Alexander Kostner und
Noah Antholzer. Ab Oktober
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ne auf 195 Euro festgesetzt.
Dass der Fußball eines der gün-
stigsten Vereinssportarten ist,
zeigt, wenn man die Kosten pro
Stunde rechnet. Zwei Beispiele:
Die U-10 II-Spieler standen in
der Saison 2012/13 insgesamt
88 Mal auf dem Platz, jede Ein-
heit dauert durchschnittlich 1,5
Stunden, dann macht der
Schnitt pro Stunde einen Betrag
von 1,48 Euro aus. Zweites Bei-
spiel: Die B-Jugend stand in
der letzten Saison 130 Mal auf
dem Fußballplatz. Macht man
auch hier die gleiche Rech-
nung, kommt man auf genau 1
Euro (!) Kosten pro Stunde.
Welche Freizeitbeschäftigung
kann mit diesen „Kosten“ mit-

halten?

Freizeitmannschaft: Einen tol-
len 3:1-Sieg feierten die
„Tscheggl“ am vergangenen
Wochenende im Derby gegen
den amtierenden Bezirksmei-
ster Frangart. Nachdem die
Frangartner in Führung gegan-
gen sind, konnte Rolli Palma
mit zwei Toren den FC St. Pau-
ls in Führung schießen. Nach-
dem Thomas Plunger mit Rot
vom Platz gestellt wurde, ent-
schärfte Neuzugang Ivan Weit-
gruber einen Elfmeter. Durch
ein Kontertor entschied Christi-
an Pichler die Partie schließlich
für Blau-Weiß.
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Es ist schon zur Tradition geworden, dass anlässlich des Arnold
Plunger-Gedächtnisturniers für U10-Mannschaften der Spon-
sorenvertrag zwischen dem FC St. Pauls und der Raiffeisen-
kasse Überetsch verlängert wird. Das war auch bei der 13. Auf-
lage vor drei Wochen der Fall (wir berichteten in der letzten Blau-
Weißen ausführlich), als der Verwaltungsratspräsident der Raika
Überetsch, Philipp Oberrauch, Vorstandsmitglied Reinhard
Brunner und der Filialleiter der Raika St. Pauls, Dieter Spitaler,
den Finalspielen der Fußballkids beiwohnten. Aber nicht nur das:
Sie konnten sich erneut davon überzeugen, dass dem FC St.
Pauls vor allem die Nachwuchsarbeit der über 130 Jugendfuß-
baller im Alter von sieben bis 20 Jahren am Herzen liegt. Ge-
meinsam mit Vereinspräsident Joachim Zuchristian setzten die
Raika-Verantwortlichen eine neue Unterschrift über eine weitere
enge Zusammenarbeit, die nun bereits seit fast 40 Jahren be-
steht. Und ließen es sich auch nicht nehmen, den ersten drei Mannschaften beim Arnold Plunger-Turnier zu gratulieren (im Bild).
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Der Kader der A-Jugend 2013/14

Tor:
Lukas Thaler 1998 AFC Girlan

Abwehr:
Tobias Frötscher 1997 AFC St. Pauls
Michael Mayr 1998 AFC Girlan 
Aaron Zani 1998 AFC Girlan
Maximilian Walcher 1998 AFC Frangart
Max Kompatscher 1997 AFC St. Pauls
Lorenz Vorhauser 1998 AFC Girlan

Mittelfeld:
Alexander Kostner 1998 AFC St. Pauls
Raphael Pohl 1998 AFC St. Pauls
Manuel Tabarelli 1997 AFC St. Pauls
Lukas Meraner 1998 AFC St. Pauls
Christoph Vieider 1997 Bozner FC
Simon Brugger 1998 AFC St. Pauls
Lukas Kerschbaumer 1998 AFC Girlan
Julian Haas 1998 AFC St. Pauls
Julian Puff 1998 AFC Frangart

Sturm:
Yannick Rossi 1997 AFC St. Pauls
Noah Antholzer 1997 AFC St. Pauls
Angelo Villa 1998 AFC Girlan
Markus Rufin 1998 AFC St. Pauls

Trainer Günther Debelyak im Porträt 

Geburtsdatum und -ort: 
11. April 1967 in Bozen
Wohnort: Kaltern
Familenstand: verheiratet mit Margit, 2 Kinder (Thomas und Katrin)
Beruf: Bankangestellter bei der Raiffeisenkasse Überetsch, Filiale
Kaltern
Lieblingsverein: AFC St. Pauls und FC Bayern
Lieblingsspieler: Bastian Schweinsteiger (genialer Fußballer)
Positon als Spieler: Tormann
Größter Erfolg als Spieler: Vizemeister mit dem FC St. Pauls in der
Oberliga 2005/06
Trainer seit: vier Jahren
Größter Erfolg als Trainer: „Die hatte ich noch nicht.“
Hobbies: Skifahren, Wandern

Mit der heutigen Ausgabe der Blau-Weißen-Nachrichten be-

ginnen wir wieder die ausführliche Rubrik über die Vorstel-

lung des Fußballnachwuchses bei der gemeinsamen Jugend-

förderung St. Pauls-Girlan-Frangart. Wir beginnen mit der A-

Jugend, die heuer erstmals von unserem ehemaligen Tor-

mann-Aushängeschild Günther Debelyak trainiert wird. An-

ders als in den letzten Jahren fasst der jeweilige Trainer einer

Jugendmannschaft die Hauptmerkmale seines Kaders samt

Co-Trainern und Betreuern kurz zusammen und antwortet

anschließend auf typische Fußballbegriffe.

Die A-Jugend

Die A-Jugend 2013/14 der
Spielgemeinschaft St. Pauls-
Girlan-Frangart setzt sich aus
20 Spielern zusammen.  Die
spielberechtigten Jahrgänge
sind 1997 (sechs Spieler) und
1998 (14 Spieler). Co-Trainer
der Mannschaft ist Manfred Pal-
ler, während Alois Rainer und
im Bedarfsfall Markus Rufin als
Betreuer dem Trainerteam zur
Seite steht. Die Mannschaft hat
mit 7. August das Training auf-
genommen und bereits drei
Meisterschaftsspiele der regio-
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nalen Phase bestritten. Trainiert
wird drei Mal wöchentlich (jeden
Montag, Mittwoch und Freitag).
Wie aus obiger Spielerzusam-
mensetzung hervorgeht, han-
delt es sich um eine relativ jun-
ge A-Jugendmannschaft. Nach-
dem aber die Spieler des jünge-
ren Jahrgangs körperlich gute
Voraussetzungen mitbringen,
ist bislang diesbezüglich ge-
genüber anderen Mannschaf-
ten kein großer Nachteil festzu-
stellen. Anders verhält es sich
beim Jahrgang 1997. Nachdem
diese Spieler im letzten Jahr
wenig bis keine Spielpraxis hat-

ten (es wurde keine A-Jugend-
Mannschaft gestellt), besteht
körperlich und spielerisch eini-
ges an Aufholbedarf.  Die
Mannschaft hat insgesamt ein
gutes technisches Niveau und
Potenzial genug, um sich weiter
zu entwickeln. 
Die Schwäche der Mannschaft
liegt darin, dass es an Führung-
stypen fehlt, welche durch ihren
Charakter den fußballerischen
Ehrgeiz im Team fördern.



Trainer Günther Debelyak und seine Ansichten über folgende Fußballbegriffe:

Vierer-Kette Das am häufigsten angewandte Verteidigungssystem – mittlerweile sind aber bereits einige Mann-
schaften auf eine Dreier-Abwehr umgestiegen.

Doppelpass Die einfachste Lösung, einen Gegenspieler auszuspielen 

Eins-gegen-Eins-Situation Ein guter Spieler in einer Eins-gegen-Eins-Situation ist nach hinten und nach vorne von entscheiden-
der Bedeutung.

FC Bayern München Moderner, innovativer Fußball

Hinterlaufen Stark offensiv spielende Teams schaffen es dadurch, vor allem auf den Außenseiten ein Überzahlspiel
zu schaffen – Lahm mit Robben und Alaba mit Ribery praktizieren dies beim FC Bayern in Perfektion.

Pass in die Tiefe (taglio) Die Schwierigkeit liegt darin, das richtige Timing für Zuspiel und Laufweg zu finden.

Pep Guardiola Für mich eine große Persönlichkeit nicht nur auf dem Fußballplatz.

Saisoneinstieg Für einen Trainer immer wieder einen spannende Angelegenheit – man geht mit vielen Vorsätzen und
Zielen in eine Meisterschaft und das Ergebnis sieht man erst am Saisonende in neun bis zehn Mona-
ten. 

Spielanlage Meine Überzeugung als Trainer liegt im Flach- und Kurzpassspiel.

Standardsituation Eckbälle und Freistöße sind für den Spielverlauf im modernen Fußball immer mehr spielentscheidend.

Titan Oliver Kahn Er ist und bleibt das Sinnbild von unabdingbarem Siegeswillen. 

Das ist die A-Jugend der Fußballförderung St. Pauls-Girlan-Frangart, hintere Reihe von links: Luis Rainer (Betreuer), Manfred Paller (Co-Trainer), Christoph Vieider, Noah Antholzer, Manuel

Tabarelli, Lukas Thaler, Max Kompatscher, Yannick Rossi, Lukas Meraner, Tobias Frötscher, Günther Debelyak (Trainer); vordere Reihe von links: Markus Rufin, Raphael Pohl, Lorenz Vor-

hauser, Simon Brugger, Maximilian Walcher, Julian Haas, Michael Mayr, Aaron Zani, Alexander Kostner, Angelo Villa; nicht im Bild: Lukas Kerschbaumer, Julian Puff.
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Die heutigen Spiele

Der nächste Spieltag

Die Spiele vom  Wochenende

Landesliga:
St. Pauls gegen Nals 
am Sonntag, 29. September um 15.30 Uhr in St. Pauls, Kunstrasenplatz
St. Pauls gegen Obermais am Sonntag, 6. Oktober um 15.30 Uhr in Rungg
Junioren Pool:
Schluderns gegen Kaltern/St. Pauls 
am Samstag, 28. September um 16 Uhr in Schluderns
A-Jugend regional:
St. Pauls gegen Untervinschgau 
am Sonntag, 29. September um 10.30 Uhr in St. Pauls
B-Jugend regional:
Meran gegen St. Pauls am Sonntag, 
29. September um 10.30 Uhr in Meran, Passermündung („confluenza“)
C-Jugend, 11 gegen 11:
Lana B gegen St. Pauls am Sonntag, 29. September um 9 Uhr in Lana
C-Jugend, 9 gegen 9:
St. Pauls gegen Leifers Branzoll 
am Samstag, 28. September um 15 Uhr in St. Pauls
VSS Unter 11:
Eggental gegen SpG Frangart-Girlan-St. Pauls 
am Samstag, 28. September um 10.30 Uhr in Deutschnofen
VSS Unter 10:
Tramin I gegen Frangart-Girlan-St. Pauls I 
am Mittwoch, 2. Oktober um 19 Uhr in Tramin
Kaltern II gegen Frangart-Girlan-St. Pauls II 
am Mittwoch, 2. Oktober um 19 Uhr in Kaltern
Tramin III ggen Frangart-Girlan-St. Pauls III 
am Mittwoch, 2. Oktober um 17 Uhr in Tramin
Frangart-Girlan-St. Pauls IIII ist spielfrei
Frangart-Girlan-St. Pauls I gegen Eppan orange 
am Freitag, 4. Oktober um 19 Uhr in Rungg
Frangart-Girlan-St. Pauls III gegen Eppan rot 
am Freitag, 4. Oktober um 18 Uhr in Rungg
Eppan weiß gegen Frangart-Girlan-St. Pauls IIII 
am Freitag, 4. Oktober um 18 Uhr in St. Michael/Eppan
Freizeit:
Deutschnonsberg gegen St. Pauls 
am Freitag, 27. September um 20 Uhr in St. Felix
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